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Aus Zweifeln wuchs Gewissheit
Der Soester David F. Sonntag wird am Pfingstsamstag zum Priester geweiht

SOEST � Auf seine Primiz in
Soest, also darauf das erste
Mal als Priester die heilige
Messe zu feiern, freut sich Da-
vid F. Sonntag –„seit Jahren
schon“, wie er sagt. Denn:
„Mein ganzes bisheriges Le-
ben wird sich an diesem Tag
mit den vielen Wegbegleitern
dort im Patroklidom, meiner
Heimatkirche, zusammenfin-
den.“

Neben der Familie sind die
Freunde dabei sowie Men-
schen, denen er begegnete,
die mit ihm gingen und Rich-
tungen wiesen, jeder auf sei-
ne Weise. „Mit mir am Altar
werden vier Geistliche ste-
hen, die mir wichtig sind“, er-
zählt der Soester, „unser
Propst Josef Heers als mein
Heimatpfarrer, unser Vikar
Franz Drüke, Prof. Dr. Peter
Schallenberg, der meine Di-
plomarbeit begleitete, und
schließlich Pfarrer Friedhelm
Geißen, der mich vor 27 Jah-
ren in Heilig Kreuz taufte. Die
Festpredigt hält Markus Sta-
dermann, der, als ich ihn ken-
nenlernte, so alt war, wie ich
heute.“

Rückblick auf eine
weite Strecke

Erzbischof Hans-Josef Be-
cker wird David F. Sonntag
am Pfingstsamstag im Hohen
Dom zu Paderborn das Sakra-
ment der Priesterweihe spen-
den. Der junge Seelsorger
blickt an diesem Tag auf eine
weite Strecke zurück, die er
vor zehn Jahren begann und
beherzt ging. Nun ist er da,
wo er seither sein wollte. Und
er betont: „Es ist gut und rich-
tig, dass dieser Punkt jetzt
kommt.“

In welcher katholischen Ge-
meinde oder in welchem
Pfarrverbund er nun das
Evangelium verkünden, wo
er junge Paare trauen, Kinder
taufen, wo er Menschen in
die Obhut Gottes übergeben
wird, das weiß er im Moment
noch nicht: „Das erfahre ich
erst am Tag meiner Weihe.
Fest steht, dass ich mein Le-
ben lang nur im Erzbistum
Paderborn eingesetzt sein

werde.“
Erzählt David F. Sonntag

über sich, dann schildert er:
„Ich kann wohl von mir be-
haupten, ein echter Soester
zu sein, aufgewachsen mit
Kirmes, Soester Bier und Ge-
müse aus unserer Börde.“ Er
stammt aus der Heilig-Kreuz-
Gemeinde. Das Gotteshaus
im Soester Westen war sei-
nerzeit noch Filialkirche des
Domes, Familie Sonntag ge-
hörte somit zur Propsteige-
meinde. Sohn David ging zur
Patrokli-Grundschule, wech-
selte dann zur Christian-
Rohlfs-Realschule und spürte
früh, was es heißt, in der

christlichen Gemeinschaft
gut aufgehoben zu sein. „Fast
meine ganze Familie enga-
gierte sich in der Gemeinde.
Meine Schwester hat bis zum
Abitur bei der Gruppe Logos
mitgesungen, die bei Famili-
enmessen neues geistliches
Liedgut aufführte, meine
Mutter und mein älterer Bru-
der sangen im Domchor.“ Er
selber half als Messdiener
und leitete später zwei eigene
Gruppenstunden.

Einen Einschnitt erfuhr das
Leben des Jugendlichen, als
seine Mutter schwer erkrank-
te. Sie starb, als er das zehnte
Schuljahr besuchte. Eine er-

schütternde Erfahrung und
eine schwere Zeit – voller Zer-
rissenheit und mit vielen
Zweifeln. David F. Sonntag:
„Damals, als sich so vieles
plötzlich änderte, in der Fa-
milie, aber auch mit dem bal-
digen Abschluss der Schule,
habe ich mich selbst gefragt,
was ich mit meinem Leben
anfangen soll. In der Zeit der
Trauer und des Abschieds
habe ich viel Unterstützung
durch unseren damaligen Vi-
kar am Dom, Markus Stader-
mann, erfahren. Ohne, dass
er mich in diese Richtung be-
wusst geprägt hätte, stieg in
mir der Gedanke auf, Priester
werden zu wollen.“

„Wunderschönes Jahr“
im Breisgau

Zunächst besuchte er das
Börde-Berufskolleg, wo er vor
sieben Jahren das Abitur ab-
legte. Er trat anschließend in
das Collegium Leoninum ein,
die Wohn- und Ausbildungs-
stätte der Priesteramtskandi-
daten im Erzbistum, und be-
gann an der Theologischen
Fakultät in Paderborn das
Studium. Unvergessen bleibe
wohl „das wunderschöne
Jahr“ während seiner Ausbil-
dung in Freiburg im Breisgau,
hebt er hervor. Nach der
Rückkehr legte er vor zwei
Jahren das Diplom ab. Für sei-
ne Arbeit wählt er ein literari-
sches Thema. Der Titel: „Vom
Zwang des Gesetzes zur Frei-
heit des Gewissens. Gottes-
glaube und Gewissensbil-
dung in der Novelle ,Das Ge-
setz‘ von Thomas Mann und
in der Theologie von Klaus
Demmer“.

Nach dem Studium wurde
David F. Sonntag als Weihe-
kandidat des Erzbistums auf-
genommen und verbrachte
die praktischen Teile des Pas-
toralkurses in Bad Driburg. Er
nennt zwei der wichtigsten
Daten in seiner Biografie:
„Am 28. April vergangenen
Jahres bin ich mit sechs ande-
ren Mitbrüdern zum Diakon
geweiht worden und am 18.
Mai diesen Jahres folgt die
Weihe zum Priester.“ � Köp.

Taizé in der
Wiesenkirche

SOEST � Zum Fest Christi
Himmelfahrt wird in der
Wiesenkirche heute um 10
Uhr ein Gottesdienst mit Mu-
sik und Gesängen aus der
ökumenischen Bruderschaft
Taizé (Frankreich) gefeiert.
Das große Ikonenkreuz aus
der Versöhnungskirche in
Taizé und besonderer Kerzen-
schmuck gehören zur sicht-
baren Ausstattung des Gottes-
dienstes. Es singt der Taizé-
chor Soester Börde unter der
Leitung von Linde-Margret
Günther.

Für David F. Sonntag erfüllt sich am Pfingstsamstag mit der Pries-
terweihe, worauf er seit vielen Jahren hingearbeitet hat.

Messe und Vesper
Festakt der Propsteigemeinde im
Patroklushaus schließt sich an. Der
offizielle Teil endet um 16.30 Uhr
mit der Pfingstvesper im Dom, in
deren Anschluss David F. Sonntag
den Primizsegen austeilen wird.

Die Primizmesse am Pfingstsonn-
tag beginnt um 11 Uhr. Einem
päpstlichen Privileg von Paul VI.
von 1964 folgend, wird der neue
Priester den Schlusssegen als
päpstlichen Segen spenden. Ein

Junge Imker gut
geschützt

Fachhochschule spendete Blousons
SOEST � Dank einer Spende
durch die Imkerei der Soester
Fachhochschule hat die Schu-
limkerei der Clarenbachschu-
le jetzt zwei neue Imkerblou-
sons im Bestand.

Seit fast zwei Jahren schon
gibt es die Schulimkerei „Bie-
ne Clara“ an der Clarenbach-
Schule. Mittlerweile ist sie
auch schon relativ gut ausge-
stattet. Durch verschiedene
Sponsoren konnten bereits
eine neue Beute – so heißt die
Behausung der Bienen –, eine
Honigschleuder, Schutzklei-
dung und verschiedenes Zu-
behör angeschafft werden.

Den ganzen Winter über
wurde gerahmt, gedrahtet,
gelötet, ausgeflämmt, repa-
riert und neu zusammen ge-
baut. Nun geht es wieder di-
rekt an die Arbeit mit den
beiden Bienenvölkern, die re-
lativ gut durch den Winter
gekommen sind.

Durch die gute Zusammen-

arbeit mit der Imkerei der
Fachhochschule wurden jetzt
von Dr. Martin Ziron, Fachge-
biet Landwirtschaftliche Tier-
haltung und Nutztieretholo-
gie, zwei weitere Imkerblou-
sons und Schutzhandschuhe
übergeben.

Als weitere Kooperation
sind Besuche der Clarenbach-
Schule in der Fachhochschu-
le geplant. So werden die
Jungimker im Hörsaal eine
Präsentation über Bienen in
„Kinder-Uni-Art“ erleben und
ebenso den studentischen
Imkern bei der Arbeit über
die Schulter schauen können.

Gemeinsam wollen so
Schulleiterin Gudula Schnei-
der, der Imker Bernd Richter
und Dr. Martin Ziron junge
Menschen auf unterschiedli-
che Weise davon überzeugen,
wie wichtig die Bienen und
der richtige Umgang mit ih-
nen für die Welt und die Men-
schen ist.

Mit E-Bikes
ins Lippetal

SOEST � Der Verein „Umschal-
ten in der Energieversorgung
Soest“ lädt zur Fahrradtour
am kommenden Samstag, 11.
Mai, ein. Start ist um 12 Uhr
an der Radstation am Soester
Bahnhof. Der Verein hat fünf
E-Bikes reserviert. Die Benut-
zung kostet für den ganzen
Tag 12 Euro.

Die Strecke führt nach Lip-
petal mit Station am Aus-
sichtspunkt der Ahsewiesen
und Besichtigung eines Klein-
windrades in Heintrop. Da-
nach führt die Tour weiter
zur Kesseler Mühle, wo eine
längere Rast eingelegt wird.
Die Strecke ist eben und etwa
40 Kilometer lang. Rückkehr
in Soest ist gegen 19 Uhr ge-
plant. Für Verpflegung muss
jeder selbst sorgen.

Wegen begrenzter Teilnehmer-
zahl wird um Anmeldung bei
Manfred Einerhand unter Telefon
02921/ 981 9072 gebeten.

Die jungen Imker freuten sich mit Schuleiterun Gudula Schneider
über die Imkerausrüstung, die Dr. Martin Ziron als Spende von der
Fachhochschule mitgebracht hatte. � Foto: Privat

„Aus Liebe zum Menschen“
DRK feierte gestern Abend 150-jährigen Geburtstag - Klaus Vielberg geehrt

SOEST � Im Blauen Saal des
Soester Rathauses feierte ges-
tern Abend der DRK-Kreisver-
band Soest den 150-jährigen
Geburtstag der Organisation,
die vom Schweizer Henry Du-
nant begründet wurde. Die
Grundsätze Menschlichkeit,
Unparteilichkeit, Neutralität,
Unabhängigkeit, Freiwillig-
keit, Einheit und Universali-
tät zeichneten damals wie
heute die Arbeit des Deut-
schen Roten Kreuzes welt-
weit aus.

Der Soester Ortsverbands-

vorsitzende Heiner Gosmann
begrüßte zahlreiche Ehren-
gäste des DRK und aus der Po-
litik. In verschieden Gruß-
worten wurde die Bedeutung
der Einsatzkräfte im Ret-
tungsdienst und in Katastro-
phenfällen herausgestellt.

Stellvertretend für alle Akti-
ven Rotkreuzler wurde Klaus
Vielberg, der Leiter des Enser
Roten Kreuzes, mit dem Eh-
renamtspreis des Kreises
Soest nachträglich ausge-
zeichnet. Bei der eigentlichen
Verleihung im Dezember des

Vorjahres war Vielberg zu ei-
ner Reha und konnte den
Preis nicht entgegen neh-
men. In ihrer Laudatio ließ
Landrätin Eva Irrgang den
Weg des Geehrten im Roten
Kreuz Revue passieren.

Der 50-Jährige, der bei den
Werler Stadtwerken beschäf-
tigt ist, kam schon als Kind
durch seinen älteren Bruder
mit dem DRK in Kontakt und
trat mit 13 Jahren in die Ju-
gendabteilung ein. Er blieb
der Hilfsorganisation bis heu-
te treu verbunden und beklei-

det das Amt des Leiters nun
bereits seit 24 Jahren. Kein
Wunder, dass bei so viel Ein-
satz auch die Ehefrau und die
drei Kinder im DRK ehren-
amtlich tätig sind.

Für musikalische Unterhal-
tung sorgten das DRK-Akkor-
deon-Orchester der Ortsgrup-
pe Soest, der Männerchor
Concordia Soest 1879 und Lo-
renz Schönle am Flügel. Der
Lippstädter Pfarrer Dr. Ro-
land Hosselmann hielt den
Festvortrag „150 Jahre aus
Liebe zum Menschen“. � rs

Landrätin Eva Irrgang verlieh Klaus Vielberg den Ehrenamtspreis
des Kreises Soest. � Fotos: Schrödter

Zahlreiche Gäste wohnten der Feierstunde im Blauen Saal mit Gruß-
worten, Ehrung und musikalischer Umrahmung bei.

Schweinesteak gegrillt
mit Champignons und Pommes Frites 4.90
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Genießer-
Sektfrühstück

Frühstücks-
buffet
mit Käse, Wurst,
Lachs, Rührei,
1 Glas Sekt,
1 Glas Oran-
gensaft und
einem
großen
Kaffee 4.90

pro Person
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Master-Touch® GBS
Holzkohlegrill
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und Kessel
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